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Weltpolitik dient ihm als satirische Steilvorlage
Rudi Hans Böhret hat ein Buch mit dem Titel „Dann mal gute Besserung!“ geschrieben – Neues Werk ist schon geplant

Von Ute Plückthun

BAD FRIEDRICHSHALL Als er gegen
Ende 2019 den Titel seines neuen
Buches festlegte, konnte Rudi Hans
Böhret nicht ahnen, wie aktuell er
werden würde. Zwar hat „Dann mal
gute Besserung!“ weniger mit Coro-
na als vielmehr mit den großen und
kleinen Krankheiten der Gesell-
schaft zu tun, die der Autodidakt aus
Bad Friedrichshall-Kochendorf auf
132 Seiten satirisch beleuchtet.

Ein aktuelles Update konnte er
sich indessen nicht verkneifen: Do-
nald Trump als blonder Lieblings-
wirrkopf mit Maske und dem Auf-
druck „America first!!!“. Der ameri-
kanische Präsident ziert neben Gre-
ta und Jogi in karikaturistischer Auf-
machung das Buchcover.

Wiege Der Humor wurde Böhret
wohl in die Wiege gelegt. So war er
schon mit 14 Jahren mit einem Ju-
gendkabarett auf Tournee. Große
Vorbilder wie Wilhelm Busch und
Heinz Erhardt, Dieter Hildebrandt,
Loriot und kabarettistische Bühnen,
vor allem aber das Leben haben in
ihm die Satire geweckt.

„Normaler Humor reicht da nicht
mehr“, bekräftigt er. „Manchmal

muss man ein bisschen zynisch
sein“, sagt er zur „Rache des kleinen
Mannes“.

Die Weltpolitik dient dem pensio-
nierten Diplom-Verwaltungswirt
(FH) dabei als Steilvorlage. So hat er
weltberühmte Gemälde mit den Ge-
sichtern seiner großen Auswahl an
Karikaturen, die in 17 Jahren ent-
standen sind, versehen: Annegret
Kramp-Karrenbauer mit Friedrich

Merz am Haken wie Judith mit dem
abgeschlagenen Haupt des Holofer-
nes, Putin als grinsend-geistliches
Kirchenoberhaupt oder Boris John-
son als lustigen Jägersmann.

Sein Wahlspruch bleibt: „Wer zu-
letzt lacht, hat es vorher einfach
nicht kapiert“. So nimmt er im neu-
esten Buch witzige Sinnsprüche aus
berufenem Fußballermund ebenso
aufs Korn wie jugendlichen Sprach-

gebrauch. „Sesselfurzer und Hä-
morrhoidenquetscher“ sowie medi-
zynische Arzt- und Apothekenbesu-
che haben in seinem Werk auch ihr
Extrakapitel.

Für Rudi Hans Böhret ist es das
mittlerweile 17. Buch. So veröffent-
lichte er schon „Heiteres in Wort &
Bild“, deftig-derbe Bauernsprüche,
veröffentlichte „Morgenstund mit
Blei im Bund“ mit seinem höchst

amourösen Commissario Giuseppe
Caldofredo aus dem sizilianischen
Pizzapiccola und andere Krimi-Paro-
dien oder veröffentlichte einen
Band mit Karikaturen. Die „Vipikari-
katuren“ als Aquarell, auf Tassen
oder, wie jüngst als Coronamasken-
geschenk für Jens Spahn und Win-
fried Kretschmann, trugen ihm rei-
henweise Dankessschreiben von
beschenkten Promis aus Politik,
Sport und Kultur ein.

Lob von Kanzler  Sein jüngstes, im
Selbstverlag erschienenes Buch hat
er an Sebastian Kurz geschickt.
Über seine Büroleiterin hat der ös-
terreichische Bundeskanzler dan-
ken lassen: „Für die Aufnahme in Ihr
wunderbares Buch, worüber er sich
ganz besonders gefreut hat“. Lob,
durch das sich der Kochendorfer
gewissermaßen „geadelt“ und zum
Weitermachen angespornt fühlt.

Deshalb geht dem 78-Jährigen in
Coronazeiten ein weiteres Buch im
Kopf herum. Entweder ein ernsthaf-
ter Rückblick auf sein Leben für den
engsten Familien- oder Freundes-
kreis. „Oder doch wieder mit mei-
nem Commissario: Es wäre nicht
schlecht, wenn der Schwerenöter
mit Maske ermitteln müsste.“

„Dann mal gute Besserung!“ hat Rudi Hans Böhret für sein aktuelles Buch als Titel ausgewählt. Der Kochendorfer hat bereits 17
Bücher geschrieben, darunter eine Krimi-Satire. Foto: Ute Plückthun

Schneller retten durch neue Wache
BAD FRIEDRICHSHALL Feuerwehr bereitet sich auf andere Arbeitsbedingungen durch Ausrückewache Süd im Gebiet „Obere Fundel“ vor

Von unserer Redakteurin
Katharina Müller

W
enn es brennt und Men-
schenleben in Gefahr
sind, zählt jede Sekun-
de. Für die Feuerwehr

gilt deshalb eine Frist von zehn Mi-
nuten, in denen sie nach der Alar-
mierung am Unglücksort sein soll-
te. Das schafft die Truppe von Bad
Friedrichshalls Kommandant Mar-
cel Vogt in den meisten Fällen gut.
Knapp wird es allerdings, wenn die
Wehr nach Kochendorf Süd oder
Plattenwald ausrücken muss. Auch
Mitglieder, die dort wohnen, kom-
men zu Hauptverkehrszeiten oft
nicht rechtzeitig zur Wache in der
Jagstfelder Straße. Deshalb soll im
Baugebiet „Obere Fundel“ die Aus-
rückewache Süd entstehen. Die Pla-
nungen laufen derzeit auf Hochtou-
ren. Im Oktober ist Baustart. Fertig
soll die Wache im Juli 2021 sein.

Aber was ist eigentlich eine Aus-
rückewache? Entsteht dort eine
neue Abteilung? „Nein, wir wollen

die Abteilung Bad Friedrichshall
nicht auseinander reißen“, sagt
Kommandant Vogt. Die neue Wache
ist, wie ihr Name schon sagt, nur
zum Ausrücken gedacht. „Das Vor-
haben ist im Landkreis einzigartig“,
berichtet der Feuerwehrmann.

Zwei Fahrzeuge Rund 20 Kamera-
den könnten die neue Wache schnel-
ler erreichen als das Kernstadt-Feu-
erwehrhaus. In der Ausrückewache
Süd werden ein Löschfahrzeug und
ein Mannschaftstransportwagen
aus dem bisherigen Fuhrpark statio-
niert, erläutert Vogt. Die 20 Feuer-
wehrmänner bekommen eine dop-
pelte Ausrüstung, da sie nicht bei je-
dem Einsatz von der Wache Süd aus-
rücken werden. „Wir wollen sie
auch nicht dorthin abschieben“, ver-
deutlicht Vogt. Alles, was mit Kame-
radschaft zu tun hat, finde weiterhin
im bisherigen Feuerwehrhaus statt.

Im Neubau sind neben der Fahr-
zeughalle Umkleiden, Sanitärräume
und ein kleiner Aufenthalts- und
Funkraum geplant – keine Schu-
lungsräume oder Küche. „Es ist ein
reiner Zweckbau“, fasst Vogt zusam-
men. So wolle man die Kosten so ge-

ring wie möglich halten. Laut Pro-
jektleiter Michael Schmitz von der
Stadt liege die Berechnung derzeit
bei 920 000 Euro. Eine Förderung
vom Landkreis Heilbronn von
120 000 Euro ist bereits zugesagt.

Momentan wird bei der Feuer-
wehr Bad Friedrichshall als Vorbe-
reitung auf die neue Wache an einer
angepassten Alarm- und Ausrücke-
ordnung gearbeitet. Vogt erklärt,
dass bei Einsätzen im Bereich Ko-
chendorf Süd und Plattenwald, bei

denen es um Menschenleben geht,
die rund 20 Kameraden in die Ausrü-
ckewache Süd gerufen werden. „Die
sehen auf ihrem Melder, wo sie hin-
müssen.“ Manchmal werde es aber
auch so sein, dass die Kameraden
sich dort treffen und mit einem Feu-
erwehrauto zur Kernstadt-Wache
fahren. Mit Sonderrechten, also mit
Martinshorn und Blaulicht, kom-
men sie viel schneller durch den
Verkehr als mit Privatautos. Von der
Lage im Gebiet „Obere Fundel“ in

direkter Nachbarschaft zum geplan-
ten Schwarz-Projekt-Campus er-
hofft sich der Kommandant Syner-
gieeffekte. Er wisse schon jetzt, dass
einzelne Kameraden künftig dort ar-
beiten werden.

Campus-Mitarbeiter Marcel Vogt
hofft, dass unter den 5000 Mitarbei-
tern, die einmal im Projekt-Campus
beschäftigt sein sollen, weitere Feu-
erwehrmänner und -frauen sind, die
die Bad Friedrichshaller Wehr als

sogenannte Tagesausrücker unter-
stützen.

Das Areal, auf dem die Ausrücke-
wache Süd gebaut wird, ist außer-
dem gut für Übungen geeignet, be-
richtet Kommandant Vogt. Das i-
Tüpfelchen wäre deshalb, wenn die
finanziellen Mittel noch für den Bau
eines Übungsturms reichen wür-
den, an dem zum Beispiel Men-
schenrettungen aus einem Gebäude
oder das Abseilen optimal geübt
werden könnten.

Kommandant Marcel Vogt und Projektleiter Michael Schmitz von der Stadt gehen die Pläne für die Ausrückewache Süd durch. Foto: Ralf Seidel
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„Das Vorhaben ist
im Landkreis
einzigartig.“

Marcel Vogt

Schwierigkeiten in Corona-Zeiten
bildet und wurden Gruppen zugeteilt.
Da sie die jeweils anderen Kameraden
aber noch nicht kennen, sei es schwie-
rig, sie mit in den Einsatz zu nehmen, so
Vogt. Auch die 17-Jährigen aus der Ju-
gendfeuerwehr, die jetzt in die Einsatz-
abteilung wechseln würden, könne er
derzeit nicht auf Lehrgänge schicken.
Da die Jugendfeuerwehr nicht übt,
fürchtet der Kommandant, Nach-
wuchskräfte zu verlieren. Um sie bei
der Stange zu halten, habe er jetzt be-
reits die 16- und 17-Jährigen den Grup-
pen der aktiven Wehr zugeteilt. kam

Übungen finden bei der Feuerwehr Bad
Friedrichshall mit ihren Abteilungen in
Duttenberg und Untergriesheim seit 1.
Juli wieder statt. Allerdings in kleinen
Gruppen von maximal neun Leuten.
Außer im Einsatz treffen sich die ver-
schiedenen Gruppen nicht, berichtet
Kommandant Marcel Vogt. „Die Sehn-
sucht nach Kameradschaft ist inzwi-
schen groß.“ Das gehe in Corona-Zei-
ten aber nicht. Besonders schade ist
das auch für neue Mitglieder, von de-
nen in den vergangenen Monaten eini-
ge hinzukamen. Sie sind bereits ausge-
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Dienstag
BAD FRIEDRICHSHALL
Hospizdienst Bad Friedrichshall und
Umgebung. Heidi Nowak ist für Angehöri-
ge in den schweren Zeiten in der Sterbebe-
gleitung und für Trauernde zu erreichen
unter � 0170 8327717

BAD FRIEDRICHSHALL-DUTTENBERG
Backhaus, Torstraße 22. 6.30-14.00
Geöffnet

BAD WIMPFEN
Altes Spital, Reichsstädtisches Museum,
Hauptstraße 45. 10.00-12.00, 14.00-17.00
Abstrakte Kompositionen von Susanne
Schunn. Bis 6.9.

Geburtstage
Bad Friedrichshall Tamara Knaub (80)
Bad Wimpfen Ursula Franke (70)
Neckarsulm Lilly Illg (90). Josef Titz (85)
Untereisesheim Lothar Bühler (70)

Ehejubiläum
Neckarsulm Goldene Hochzeit feiern Mu-
hittin und Emine Eroglu

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Gebühren im
Kindergarten
werden erhöht

WIDDERN Seit 2005 betreibt die Stadt
Widdern die Kindergärten öffent-
lich-rechtlich, die Gebühren werden
über eine eigenständige Kalkulation
jeweils berechnet.

In der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderats stand das Thema Ge-
bührenerhöhung auf der Tagesord-
nung. Stadtkämmerer Mirko Wein-
beer hat dazu eine Kalkulation er-
stellt, die eine pauschale Erhöhung
von durchschnittlich 1,9 Prozent
vorsieht. Wie Weinbeer mitteilte,
schlagen die Trägerverbände als
Landesrichtsätze eine Kosten-
deckung in Höhe von 20 Prozent vor.
Weinbeer: „Die Kalkulationen zei-
gen, dass eine auch nur annähernd
kostendeckende Gebührenfestset-
zung für den Betrieb der Tagesein-
richtung weiterhin unmöglich
bleibt.“

Andrea Steiger, die stellvertre-
tende Bürgermeisterin, hat mit dem
Jugend- und Sozialausschuss vor
kurzem ein Abstimmungsgespräch
geführt. Parallel dazu wurde der El-
ternbeirat eingebunden: „Wir haben
eine grundsätzliche Zustimmung er-
halten“, sagte Steiger. Im kommen-
den Jahr soll es einheitliche Schließ-
zeiten in den Ferien geben. Im Som-
mer sind die Kindergärten drei Wo-
chen geschlossen, eine Woche lang
gibt es eine zentrale Notfallgruppe.

Der Gemeinderat hat die neuen
Gebührensätze beschlossen. Sie
treten mit der Satzung ab 1. Septem-
ber in Kraft. lan
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